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Zeitung
den r4 Februar .

Mit SschfSrfflich ' Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegs

Wien , vom iZ 8ebr . Nach einem vom FclLmar«
Mali Grasen von Wurmser unterm zten dieses aus
Mantua adgrsantten Bericht , hat dir Garnison dieses
Platzes, nach einer beynahe fünf moutlichen gänzlichen

i Einjchließung , da olle zum Approviflonnement im Vor«
aus hiveingeschafre Lebensmittel , schon seit langer Zeit
ganz ausgezehrk , die Mannschaft bereits durch den
ganzen Iännermonat bis auf eine Viertelspvrtion Kn-
kuruzdrod eingeschränkt und nun auch dieses zu Ende
war , da bereits alle in der Festung befindlich gewcßne
Pferde geschlachtet und verzehrt, mithin die Mann¬
schaft aus Mangel an Nahrung und Medicin , durch
immerwährendeFatiquen ganz entkräftet nicht länger
vermögend war, sich der Vertheidigung dieses Platzes
wirksam zu unterziehen, nach einftrn vorhcrgcgangnen
Unterhandlvngcn mit den feindlichen Generälen, gegen
die nachstehende, in Komdiuirung der Umstände ehren¬
voll« Kapitulation , die Stadt und Festung Mantua
geräumt . Kapitulation zwischen dem Frldmarschall
Grafen von Wurmser , als General «n Chef der
Kayftrl . Armee und dem die französischen Truppen
vor Mantua kommandirenden Divisimsgeneral Se »
rurrier . — General Feldmarschall Graf von Wurm-
ser wird die Stadt und Festung Manlua den franzö,
fischen Truppen unter nachstehenden . Bedingungen
übergeben :

i . Arückel. Die Kaiser! . Garnison von Mantua
wird durch dos grössere Thor (Porta Maggiore) der
Festung mit kriegerischen Ehren , klingendem Spiel ,
fiiegcnden Fahnen und brennenden Lunten , auszieheu
«uv 2 Haubitzen, dann 2 sechs und eben so viele
zmölspsü -dige Kanonen mit ihren Manitionskästen, ih¬
rer Bespannung und der dazu gehörigen Munition , so
wie auch die nö 'higcu Artilleristen , mit sich nehmen .
Sie wird auf der Chaussee, welche von Marmirole
« ach Mantua fuhrt, Wfmarschirea , dir Waffen «brr

nicht niederlegen, sondern bis zurAuswechslan!, kriegS«
gefangen bleiben. Hievon find aber die im zwey -
ten Arttckel angeführten ausgenommen, weiche nicht z»
Krikgsgefangnen gemacht werden .

Antwort. Zugestandcn , jedoch mit folgender Be «
schrünkung r Die Waffen werden ausserhalb derSchran «
ken auf dem Glacis so wie die Fahnen, Hecrstangen
und andere wiiitairtsche Ehrenzeichen abgelegt uad
die ganze Garnison ist kcicgsgefangen. DaSey
wird aber daßienige bewilligt , was die Artillerie
und die Artilleristen betrist , welche mit den nicht zur
Zahl der Kriegsgcfaugnen gehörigen 700 Mann abzu«
ziehen haben .

2 . Art . Nachfolgende werden nicht zu Krr'egsge-
fangncn gemacht. General Feldmarschak Graf von
Wurmser und sein Gefolg , uämlich GeneralaLju-
lant Auer und Flügeladjukant Baron Mohr, dann
Adjutant, Hauptmann Graf von Dcgenftld.

Ferner sämtliche Geuerälc mtt ihren Adjudanten 202
Mann von der Kavallerie,

'
ihre Officire und dir dazu

gehörigen Pferde und zoo Köpft die der Frldmarschall
nach WMühr auswähien wird . Dann auch, die , m
den im ersten Artikel angeführten Kanonen gehörige
Art -lleristcn.

Antwort. Zugesianden , in Ansehung des Herrn
FelSmarschalls Grafen von Wurmftr und alles krsie.
r- igen , was ihm persönlich zugehött , dann auch m
Betreff der 222 Mann Kavallerie mit ihren O ficiee ?.
Ferner sind darunter - begriffen, die der Auswahl des
Feidmarschalls überlassene zoo Köpfe , die im erstes
Artickel erwähnten Artilleristen , die Herr» Generäle,
die Oificiere vom GcrerMaab und j ' des aedere Ii -«
dividium , welches, der Herr Feidmarfchall dazu zu
nehmen,für aut finden wird .

z . Art . Sämtliche Ossi nere werden ihre Seittuge ,
wehre beybetzatren und in dem Besitz ihrer Pferde ,
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Cqulpsge und ihres ganzen Cigenthums verbleibe ».
Die Soldaten behalten ihre Tornister undManteliäcke.
Dir B ybehalluvg des Eigenihums beziehet sich üdrt.
gens auch auf dle zum Stande der Nichlstreitenden
( listoii Lombättans) gehörige Individuen und auf alle
übrige zum Militairstaal gehörige B'eamte.

Antw. Die Osßciere behalten ihre Seitengewehre.
Die Generälen uns Oifieicren werden die Pierbe nach
folgendem Waasstaab biyvchallen : Die Felbmarschall
Likulnants b halten ab,' die Gencraimajoes io ; die
Oörrstrn 8 ; die ObriiiUeutnanlS und Majors 7 ; die
Rttimciük-. Z ; die Hauptleure 2 ; di^ -Lieulnaots von
der Kavallerie , 2 ; die Liculi -ums von der Infanterie
und Fähnriche 2. — Die Kriegskommissake werden
nach dem . Fuß des ihrer Charge gleiHkommnidea mi,
litauischen Ranges , deyanbeic. Alle« übrigen Inoj .
vibuen , welche gesetzmäßige Pferde zu halten haben ,
dleidr jedem eines.

Ich verlange von den zur Abschüessung der gegen «
wäcligkn Kapitulation beorderten Officieren das Ehren«
wort , bas kein Indwldium der Kaiser !. König !. Trup.
pen etwas anders , als die ihm zugehörige Habfelig «
keilen mü sich nehmen wird. Jeder Gemeine von
der Infanterie und Kavallerie , behält seinen Tornt»
ster oder Mantelsack .

4. Art. Dir Kaiser! . König ! . Garnison wird den
kürzesten Weg nach Gsrz im Friaul geführt und
wird vor allen andern gegen dir französischen Kriegs ,
gefangene ausgcwechsell werden .

Antw. Der MacsK der Kaiser !. Königl . Truppen
wird feine Richtung durch Porro Legnago , Padua
und Tceviso nehmen . Ihre Auswechslung wirb , so.
bald als möglich , bewerkstelligt werben . Die mit
dem Herrn Feldmarschall Grasen von Wurmser abzie.
hendco 700 Mann werden sich verbinden , während
des Zeitraums von z Monaten vom Tage ge.
genwartiger Kapitulation gerechnet , gegen vre sranzö«
fische Armee nicht zu bienen.

5 . Art . Der Marsch der Kaiser ! . König ! . Trup .
peü wird von fran- ösischen Kommissaicrn besorgt wer,
den und io 2 Kolonnen vor sich gehen. Sie werden
wegen ihres durch Krankheiten geschwächten Zustandes
nur 4 französische Meilen in einem Tag znrücklcgen
dürfen. Die französischen Kvmmissaire werden Sorge
tragen , daß die Truppen die gehörige Verpflegung und
die Pferde ihren Unterhalt bekommen. Auch werden
fie für diejenigen , welche auf dem Wege erkranken
würben , die nöthigeo bespannten Wägen hcrbeyschaf-
fev. Hierüber wirb in der Folge nach den ausge.
stellten Scheinen , Abrechnung gepflogen werden .

Antw. Um dem Land nicht xu sehr lästig zu seyn
und die Unteryaltsbebürfnisse mit leichterer Mühe auf«
zubringcn , wird der Abmarsch ei « er jeden Kolonne
erst nach dem Zwischenraum mehrerer Tage erfolgen.

Jede derselben wird auS 1200 Mann bestehen . Dte
erste , welche vorzüglich aus der bewaffneten Mann ,
schüft zusammengesetzt >tyn wird , tritt morgen , als
Sen 4 . Fror . ihre . Marsch a» . Man w»ro besorgt
ftyu , mehrere Wäge« ln dem Nachzug t-er Kolonnen
Mitzufuhren , um dt . Kranken darauf laden zu kön,
nen . Mannschaft und Pferde werben ihre Verpflegung
erhallen .

b . Art . 27. Wägen mit den Kanzleypapicren deS
HüUplq Euru und per Truppen , dauu mit der Kriegs «
küsse driaden , wovon 2z mn 2 ui -d 4 um 4 Psec - en
beipanut seyn wecbcn , können ftey adgehen und sich
in Verbindung nn ! der Garnison oaet) Göcz begeben.

Aciw. Abgeschlagen Ein Lomimss -ur wird deor»
dm werbe» , alle Kavzftyregistee nao Papiere zu durch,
such : » ; sind selbige von k- ti,em Nutzen für dlesrauj.
Armee , so werden die nölhigen Wägur zu ihrer Trans ,
poclirmig hcrveygeschast werde,'-.

7 . Art. Die Kranken und Verwundeten werden
mü Menichitchkctt behandelt wecdeo. Man wird die
nölhigen FeiLärzte und Krankenwärter IN einer be.
stimmten Anzahl in den Spitalern zurücklassen . Nach
ihrer Genesung werden sie sich der Bedingnisse ge¬
genwärtiger Kapitulation eben so , wie diejenigen zu
erfreuen haben , die durch desondre Geschäfte in Man .
tua zurück gehalten werden könnten. Diesen letztem
wirb man nach Beendigung ihrer Geschäfte die nöcht,
gen Reisepässe ausftrtigen.

Antw. Zugestanden ; sie haben mit ber Garnison
die nervliche Bestimmung zu thcften.

8- Art. Alle Cwildcamte Sr . Kaisers. Maj . werben
unvufgcyallen mit ihren Bareaux und Kaozleycn adge«
hen können und zu ihrem Fortkommen die erforderst,
chen Wägen erhalten .

Antw. Was diese Individuen betrifft , so können ftl.
bigr sich unaufgehalte « wegdegeden. Die Kanzieypa ,
Piere werden aber untersucht und fände man es zu .
träglich , in der Gewalt der sranz. Armee verbleiben.

9 . Art. Den Einwohnern der Stadt wird ber Ge ,
nutz ihrer Rechte und Privilegien, ihres EigenthuwS
und ihrer Religion gelassen werden . Kein Bürger
wird über die seinem, rechcmästgcu Laobessürmu ge«
leisteteDienste , zmRechenschaft

'
gezogen werden können.

Amw. Zugestanden .
10. Art. Jedem der Bürger und Einwohner dieser

Stabt , welcher sich mit seinem Eigemhum von Man ,
tna in die Ecdstaatco Sr . Kaiser ! . Maj . zu begeben
wünschte , wird ein Jahr Zeit eingeräumc werden ,
seine bewegliche Güter ungehindert za veräußern . Auch
werden selbige die nölhigen Reisepässe erhalten.

Antw. Zugestanden .
n . Art. Die Kanoniere ber Bürgerschaft , welche

auf den Festuugswerkero wider die sranz . Armee
Dienste lrchftn , werden we-rn dieser Handlung , da
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yt dadurch blos ihrer auf die Lankrskonstitution des
Herzogthums Mantua sich gründenden Obliegenheit
G :oügr lhaun , nicht bcunrshigt werden uns wieder
an >.hre sonstige Beschäftigungen zurückkehren .

Anrv . Zu gestanden .
12 . A - l. Sollte sich in gegenwärtiger Kapitu.

laiion ei » zwesseitzafter Artikel vorsinden , weicher za
Bestmrung''n Anlaß geben könnte , ,o wird seidlger
zum Voftottl der Garnisou auSgeftvt werden .

A' ttiv . Er wird nach den Gesetzen der Billigkeit aus«
ainauder gesetzt und erklärt werden.

iz . Act. Dcey Stunde » nach Unterzeichnung
gegenwärtiger Kapitulation wird man ven Fran¬
zösischen Truppen eines der vorderen Werker der Fe¬
stung dis zur ersten Aufz-ch -rücke übergeben , uud
niemand andern wirb Ler Ewlcrrt in vl« Stadt ober
Fkstuag erlaubet werden, , als dem Französischen Be»
voll nächtigten , und denjenigen Persovrn , wttche der
die Blckade kommanolcrende Französische General in >»
Geschäften dahtn ad -chickcn dürfte . Der Einmarsch
der Fraazeßch . n Truppen in die Stadt und Festung
wird erst alsdann vor sich gehen, wenn selbige von der
kayftrl. köngl. Garnifoa ganz verlassen siyn wird .

Anttv . D :e Festung wird in »hrcm ganzen Umfange
drey Stunden nach Unterzeichnung dieser Kapilu»
larivn , und wenn es etwa schon zu spat wäre , mor.
gen um b Uhr früh üdergrdrn werden . Man wird
alle Gemeinschaft zwischen den bcyderftitigen Mächten
verhinoern . Die Französischen Truppen werden die
äussersten Posten der Stabtthore besetzt hatte». In
der Stadt selbst werde» sich »ur die in verschiedenen
Verrichtungen von den Generälen dahin adgcschickten
Kommissnre begeben können. Das nämliche versteht
sich von der Artillerie und Ingcnier . Officiereo , dir
sich wegen des Geschützes , dann der Plane und Kar¬
ten nvthwendig dort rinfiaden müssen .

eg. Art. Es wird zugelassen werden , mit ge.
genwäNiger Kapitulation einen Offner an Sr . Ms »
jcstät den Kayser und einen andern an den , blekayftrl .
kbnigl. Armee in Tirol kommandirenden General ab .
schicken zu ksooen .

Zugcstandeo . Der Generalkommisair wird einen
Posseport erhalten , um sich voraus in das Gcbieth
Sr . Majestät des Kaysers zu begeben .

St . Antonio den 2 . Fkbr. 7797.
Baron Ort de Batorkez , Geneeaimasor. .
Graf v. Klenau , Oberst voa Wurmser.

Husaren.
Graf von Wurmser , Feldmarschall.

Auf Befehl des die ftanz. Armee rn Chef kom.
mandjrendeo Generals.
Der die Blokabr kommaodittNdk DtbistbNs,

General Herrvrier.

Der Kommandant des Geniewesens Chasse «
Couplaudat.

Der Kommandant des ArkiSeriewrsens Au«
gustin Lesplnasse.

Der die erste Division der Blokadr komman «
dieendeDivisiousgencral Chabo .

Innsbruck , vom 16 8ebr . Da ttzl das Augen«
merk von ganz Dsulschlans, Ungarn uns Italien auf
den Erzherzog Carl gerichtet ist , so wird eS Ihnen
nicht unangenehm ftyn , wenn ich Ihnen einige zu«
verläsize Nachrichten über die Geschäfte dieses König !.
Heiden mittheile , die Sie Ihrem Blatt cinverieiben
können. Die Fcyerftchkcitcn während seines kurzen
Aufenthalts in hiesiger Stadt sind Ionen bekannt ;
also um noch einiges von seinen Geschäften. Gleich
nach seiner Ankunft widmete dreier äußerst leutselige
Prinz die übrige Zeit des Tags dem Vergnügen veS
Volks , um dessen Freude durch seme Gegenwart zu
erhöhen . Die darauf folgende ganze Nacht brachte Er
im Gespräch mir dem Herrn Grafen von Lehrbach zu.
Natürlich zweckte dieses Gespräch zu unsrem Wohl und
Sicherheit ad , denn am andern Morgen wurde ei«
Eilbote nach Salurn , 12 Peilstationen von hier , ge¬
sandt » der den strengen Befehl halte , seinen Weg in
12 Stunden zu machen und sollten auch alle Pferde
badey zu Grund gehen. Hierauf ertheiile Erzherzog
Carl Befehl , die italienische Brirfpost bis r Stunde »
nach seiner Abreise zurück zu halten und trat dann un .
trr tausend Segenswünschen seinen Weg nach Brixe«
an , wo er sich eine kurze Zeit mit General V ".
kaffoolch unlerhicit . Von da gieug er gerade nach
Görz , »m daselbst Anstatten für die Sicherheit von
Triest zu treffen. Nun aber befindet Er sich in Firaul
bey General Aivinzys sehr verstärkter Armee , bey
welcher bereits auch der Palatinus , Erzherzog Jo .
seph , in Gesellschaft des General Mack mit 12,000
Ungarn kingelroffen ftyn wird . — Die Vorposten der
Franzosen in Tirol steyrn zu Wälschmichaei und ihr
Haupikoips zu Laois; die Unfrigen halten den äußerst
wichtigen und vsrlyeilhastea Paß zu Salurn besetzt ,wo General Lipray mit io,000 Mann steht . General
Vukaffovjcy reguttrt die Positionen der 15,000 Mann
Tiroler . Schützen , damit der wichtige Paß zu Salurn
nicht durch das Zimberlhai vom Feind umschlichenwerde. General Liplay hat den Herren Ständen die
beruhigende Verflcherupg ertheilt , daß er sich nun im
Stand befinde, allen feindlichen Anfällen zu anderste,
hen und baß er sich zuverläsig nicht werter mehr zurück
ziehen werde . — Die Zahl unsrer Truppen, ohne die
Scharfschützen , ist nun auf 12 000 Man « angewach.
sen und man befürchtet daher für DeutschWol nichtsmehr. — Es kommen hier sehr viele Kranke und B !es«
Arte an, dir in die Spitäler und Möst» des Innthals
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«e- racht- werde » . Man schätzt die Anzahl dieser Kran. König!. Schutz für die katholische Religion und die
kr« auf Loos Mann, römische Kirche anzufiehen . «

Italien .
Florenz , vom 4 8 «br . Die Unterhandlungen,

welche im vorigen Jahr , unter spanischer und anderer
Höfe Vermittlung , zwischen dem französischen General
Buonaparke und dem römischen Hof gepflogen wurden ,
sind bereits bekannt . Auch erfuhr mau schon damals
die mancherley Bedingungen , welche der Pabst im
Frieden übernehmen sollte , aber von sich abwies .
Nachdem die päbstl . und französischen Aommissarien ,
mit den Vermittlern , aus unsrer Stadt sich wieder
entfernt hatten , ohne etwas in Stand gebracht zu
haben , wandte sich der Pabst aufs neue schriftlich an
den spanischen Hof. Dteß Schreiben und die darauf
erhaltene Antwort , worinn der spanische Hof bas
Gesuch des Pabstes ablchvte , sind merkwürdig . Das
erste ist dir vom päbstl. Nuntius zu Madril , Eczbischoff
von Pirgo , dem Friedensfürsten , Herzog von Alcudia ,
den zoten Ottober zugcschicklc Note , deren Jnnhait
folgender ist :

» Aus den bey dem Kongreß zu Florenz von dem
französischen Kommissair dem päWichen Abgeordneten
vorgeschlagenen Artickcln , die Eurer Erccllcnz bekannt
find , entdeckt man beuttich , um welchen Preis man
« ine Ausgleichung mit der franMschen Republick
erkaufen soll . Sc . Heiligkeit waren Anfangs erstaunt ,
da Sie sahen , daß man Ihr eigenes Gewissen zu
verblenden suchte , um den Löblichen Stoß der Religion
zu versetzen , welche Sie als sichtbares Haupt der
Kirche uns als VereikigungLpuukt aller Katholiken
niemals verrathcn werben . Dann konnten Dieselbe
Dicht gleichgültig ftyn bey der Besetzung Ihrer Provinzen ,
bey der geforderten Verminderung Ihrer Siaaten und
Lcy der Entziehung der weltlichen Rechte der römischen
Kirche , denen Sie nicht entsagen können , vermöge
Her wiederholten Eide , welche Sie in dem Augenblick
Ihrer Erhebung zur päbstiichen Würbe ablegten . Da
vun Se . Heiligkeit diese Artlckel nicht annchmen
können und selbst nicht hoffen , daß die französischen
Kommissaire endlich von ihren Forderungen abstchen
oder sie hemntcrstimmen möchten , sowohl im Geistlichen
als Weltlichen , so setzen diese Betrachtungen Dieselbe
in die grausame Nokhwendigkeit , den allgemeinen
Waffenstillstand rinstweisin amzuheben und Sich dagegen
mit den Vercheidigungsmittttl, für de » Augenblick zu
beschäftigen , wo brr E nsall mit dem man uns br.
droht, ausgcführt werden soll . Indem der Eczdhchcff
von Pirgs den Friedenssürstc -r bittet , diese Denk»
schüft Sr . Manila ! vvrMegen , so fährt er fort,
Hvchßdikftibr mit lebhaftem Vertrauen um Dero

„ D -e zweyte Schrift ist die des Friedens - Fürsten
Antwort auf vorhergehende Note . Sre ist vom
Zl . Ott. und lautet also : » DerKönig von Spanien,
um dem Titel dcö Katholischen , der ihn auszeichncl ,
zu entsprechen und zufolge einer besonder» Hochachtung ,
die er für die Person des heilige» Vaters gehabt hat
und die er » och behält , hat bey jenen letzten Umständen
alle Dienste geleistet , die ihm sein religiöser Eifer und
seine aufrichtige Zunrignng emgegebcn haben , damit
die Revolutionen , welche Europa noch hcrumtreiben ,
den Fftcden der Kirche und die restliche Ruhe Sr .
Heiligkeit auf keine Art stvhrcu möchten. Der Herr
Erzbischcff Hst hievon zuverläßige Beweiße und üderdieß
haben Se . Heiligkeit selbst mehrere Versicherungen
dcßhalb erhalten. Aller dieser Betrachtungen unge.
achtet aber haben Sr . Majestät bemerkt und man
will es Sr . Heiligkeit nicht bergen , daß dir doppel.
sinnigen Aeusserungen und die irrigen Grundsätze ,
mit denen der römische Hof seine Unterhandlungen
«»gefangen , selbst der Anlaß , welche dir Regierung
gegeben hat , rin Mißtrauen in ihre Aufrichtigkeit zu
fetzen und die Thätigkeit der mit der Verwaltung Ihrer
Staaten beauftragten Personen die Sachen dahin
gebracht haben , daß Ihre geheiligte Person blvS gege,
bcn und der Verlust Ihrer zeitlichen Güter beynaye
unvermeidlich gemacht rst . In einer solchen Lage ,
wo alle Mittel unzureichend sind , um allem Unglück ,
Mit dem man bey einem so bcdenkstchrn Umstand de»
droht ist , zu begegne » , scheint virß das Klügste zu
ftyu , daß Ihre Heiligkeit die Güter der Erde fahren
lassen , um alle Ihre Sorgfalt auf die Erhaltung
Ihrer Person zu wenden , damit Sir ferner Beweise
Ihres brennenden Essers geben und die geheiligten
Rechte der Küche unserietz : zu erhalten suchen , bas
christliche Volk trösten uns die Gläub gem durch Ihr
Beyspstl und Ihre Worte aufmuntern können. Dich
ist alles , was ker Friedensfürß Sr . Eminenz dem
H : rrn Eczbischoff zu sage, : Hai . «

Mailand , vom 14 8ebr . Die Lombardische
Jlalrenischr Legion marschwt nach Lereito . Gcnerw
Buonaparke ist in Anksna «»gekommen und hat die
StaSt besitzt. D e päissttichen Truppen kommen nir
grads zvm Vorschein : überall , wo die Franzosen
einrücken , werde» Freyhcittdänme errichtet und Mn
nic ' p .ttbcamte tie der Republick ergeben sind eingr -
setzt. Der Pabst schicke nun 2 Kouriere an Gcnrrc
Busv-aparte und Hat um Frieden. Dieser wies p
aber zurück , ohne ihre Briefe eröffnet zu hoben r .
ließ dem Pabst mündlich sagen , er würde nur r
bem Kapttvl in Rom mit chm unterhandle«.
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